
Taufrede von Danny Thie

Danke, Papa und Mama für die Ehre und das Vertrauen.

Kürzlich habe ich etwas Interessantes in der Zeitung gelesen. Viele 
Leute meiner Generation suchen das Glück wieder im Altbewährten. 
Etwas auf das man sich verlassen kann. Viele sagen: Früher war alles 
besser. Da gab es einen König, der noch richtig zu feiern wusste. Der 
prunkvolle Feste ausrichtete, mit deftigem Essen und reichlich Bier. 

Und als ich nachforschte, fand ich tatsächlich ein Königshaus, das zu 
uns passt, die Wittelsbacher Dynastie. Hier gibt es noch einen 
leibhaftigen Prinzen, den Prinz Luitpold von Bayern, Nachkomme von 
König Ludwig. Und – was noch besser ist – der braut Bier. Hui, sagte ich 
mir, das passt. Und schlug als Namen für unser neues Partyfloß „König 
Ludwig“ vor. Mit etwas Glück fanden wir noch einen Sponsor, der zufällig 
den gleichen Namen trägt und uns mit Bier und Sonnenschirmen 
ausstattet.

Dies zur Vorrede. Jetzt zu Dir:

Erstanden aus fünf Elementen
bist du der Wahre unter den Regenten

Aus der Kraft luftiger Gedanken
ganz profan auf Erden entstanden
wurde viel Holz an dir verbaut
wurdest dem Wasser anvertraut.
Du sollst dem Feuer immer wehren
und des Eigners Glück vermehren.

Bring den Gästen Spaß und Lachen
Und dem Neptun keine Schande machen!
So lasst uns dem König Ehre geben
und unser Glas auf dich erheben.

Ich taufe dich auf den Namen „König Ludwig“ und wünsche dir allzeit 
gute Fahrt und immer eine Handbreit Wasser unter dem Kiel. (Sekt)

Weil ein abergläubischer Seemann nie genug Beistand von oben haben 
kann und wir hier auf einem schwimmenden Biergarten sind, bringe ich 
auch noch dem heiligen Gambrinus, dem Schutzpatron der Brauer ein 
Opfer. In diesem Sinne: Hopfen und Malz, Gott erhalt's!


